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Nr 509
Wie ſchneiden wir bei der

Marokkoaffäre ab
Spinoza ſagt in einem ſeiner Werke über Gott Menſch

und deſſen Glückſeligkeit daß alle Dinge aus Notwendigkeit
geſchehen und daß es in der Natur kein Gutes und kein
Schlechtes gibt Aus einer zwingenden Notwendigkeit ge
boren iſt auch der deutſch franzöſiſche Marokkovertrag um
deſſen Paraphierung ſich zwei Staatsmänner die wahrhaftig
über das Durchſchnittsformat der heute üblichen Hofmar
ſchall und Advokatendiplomaten hinausragen ſeit Juni
mühten Wenn zwei ſo gewaltige Kulturvölker wie Deutſch
land und Frankreich die ſeit 40 Jahren in Frieden neben
einanderleben und durch wirtſchaftliche Fäden eng mitein
ander verknüpft ſind Fäden die je ſtärker ſie werden und
je dichter man ſie ſpinnt für die induſtrielle und merkan
tile Entwicklung dieſer beiden Staaten von ungeheurem
Vorteil ſein könnten wenn dieſe beiden Staaten ein diplo
matiſches Ringen mit einem Abkommen krönen ſo muß
man bei allem Nationalſtolz im Jntereſſe einer gedeih
lichen Weiterentwicklung aufrichtig wünſchen daß auf dem
Stück Papier das jeder ſchwarz auf weiß nach Hauſe trägt
kein Gutes und kein Schlechtes geſchrieben ſteht Es darf
weder Sieger noch Beſiegte geben Ein Ab
kommen wie das von Algeciras das von vornherein
geſchloſſen ward um es deſto bequemer zu durchlöchern
iſt die Tinte nicht wert mit der es geſchrieben wird

Dieſen Gedanken möge man nicht außer acht laſſen bei
der kritiſchen Prüfung des deutſch franzöſiſchen Vertrages

Leicht war die Arbeit der deutſchen Diplomatie wahrlich
nicht und es mag ſchon richtig ſein was vor einigen Tagen
in den Wandelgängen des Reichstages erzählt wurde daß
manche Paragraphen ſieben mal den Weg von Berlin nach
Paris machten ehe ſie den geriſſenen franzöſiſchen Diplo
maten in dem Miniſterium des Auswärtigen gefielen
Denn auch in Frankreich verſchloß man ſich dem Ernſt der
Situation nicht vor dem man diesmal ſtand Wußte man
doch in Paris wie offiziös jetzt ausdrücklich betont wird

daß man Tunis und Madagaskar und FranzöſiſchJn
dien nicht mit Marokko vergleichen dürfe Tunis ſei
ohne jede Bindung in den Beſitz von Frankreich übergegan
gen während bei Marokkodie offene Tür im wei
teſten Sinne durch das Abkommen geſichert
ſein ſolle Jn Tunis könne Frankreich machen was es
wolle in Marokko müſſe es ſich nach den Verträgen richten
ganz ebenſo wie es auch den Frankfurter Vertrag
mit ſeinen handelspolitiſchen Beſtimmungen bisher noch
immer befolgt habe Nach dieſem Vertrage haben wir es
jetzt in Marokko nicht mehr mit den marokkaniſchen
Behörden zu tun hinter deren Unwiſſenheit und Jndolenz
ſich franzöſiſche Beamte verſtecken konnten ſondern Frank

reich tritt als Selbſtbürge ein für die Zuſagen die es im Vertrage übernommen hat
Es muß unſeres Erachtens als eine der größten Er

rungenſchaften der deutſchen Diplomatie gelten daß ſie den
franzö ſiſchen Staat veranlaßt hat die Garantien
für die ſtrikte Durchführung des neuen Marokkovertrages zu
übernehmen Ein Abkommen mit dem Sulta n der heute
nur noch dekorativen Wert beſitzt wäre eine Farce geweſen

Von nicht geringerer Bedeutung für das deutſche
Preſtige war die Haltung der deutſchen Diplomatie gegen
über der engliſchen Einmiſchung Es würde die Groß
machtſtellung des Deutſchen Reiches direkt gefährdet haben
wenn Herr von Kiderlen ſeine Entſchlüſſe irgendwie von
dem Wohlwollen oder Stirnrunzeln Großbritanniens ab
hängig gemacht hätte Dann wäre ja das Ziel Six Greys er
reicht geweſen der mit dem ganzen Stolze Albions um
rtet in Windſor auf den Moment wartete um den
Schiedsrichter Europas zu ſpielen Herr Harden der ſich
neuerdings durch die neueſte Spielart der Zukunft Politik
gatereſant zu machen ſucht erzählte geſtern in einem Vor
rag daß vor der Alarmrede des britiſchen Schatzkanzlers

W George die engliſche Regierung eine Anfrage nach
erlin gerichtet habe ob die Agadir Aktion irgendwie engli
e Jntereſfen berühre Dieſe Anfrage ſei von Herrn von

J iderlenWächter einfach ohne Antwort gelaſſen
Prden Erſt darauf habe man in London beſchloſſen

De tlicher zu werden und Lloyd George zu der berüchtigten
a hrede veranlaßt die denn auch die Wirkung auf die be
ühmten ſtarken Nerven des Herrn v Kiderlen nicht ver

fehlt habe
Pubi iſt kaum zu faſſen wie dieſer angeſehene deutſche
c iziſt der ſeinerzeit um den Preis der Entfernung des

nzöſiſchen BotſchaftsAttaches aus der Hofgeſellſchaft die
binerſten perſönlichen Opfer brachte für die ihm aller
San ſchlecht genug gedankt worden iſt ſich ſo in die
nur g aſſe verrennen kann in der ihm einſtweilen wohl
doch Herr Paaſche Geſellſchaft leiſten wird Es heißt
der de Hochmut Englands geradezu herausfordern wenn
miſch eutſchen Diplomatie zugemutet wird auf fremde Ein
rei Ungen in einem nur Deutſchland und Frank

ch intereſſierenden Streitfall zu reagieren Vielleicht
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hat Herr Harden in Bälde Gelegenheit ſeinen Vortrag zu
ergänzen Wenn er ſich vorher erkundigen will und er
kennt doch die Stelle wo man ihm gern Rede und Ant
wort ſteht wird ihm geſagt werden daß das Schweigen
der deutſchen Regierung auf die engliſche Anfrage ſe i nen
Zweck nicht verfehlt hat denn der erſten Rede Lloyd
Georges iſt keine zweite in ähnlicher Tonart ge
folgt weil man in London genau wußte daß bei einer
Wiederholung der berühmte Bismarckſche kalte Waſſer
ſtrahl von Berlin bis London reichen würde Und der
Gefahr wollte der Poliziſt Europas aus dem Wege
gehen

Und nun ein Wort über die Agadirfahrt des
Panther Sie war wahrlich notwendiger als die

Kaiſerreiſe nach Tanger Die Köln Ztg verbreitet ſich
darüber in einem offiziöſen Kommentar folgendermaßen

Das Erſcheinen des deutſchen Kanonenboots Panther vor
Agadir wirkte wie ein lauter und vernehmlicher Schlag und es
war in der Tat eine ganz markante Betonung des
deutſchen Standpunktes und die ſcharfe UAnter
ſtreichung des Grundſatzes daß man in Marokko
nichts einſeitig unternehmen könne ohne Deutſch
land dabei heranzuziehen und zu berückſichtigen Das Erſcheinen
des Panther vor Agadir das in der ganzen Welt das größte
Aufſehen hervorrief iſt in ſeiner Bedeutung und nicht zum
wenigſten von der öffentlichen Meinung in Deutſchland vielfach
falſch aus gelegt worden Mit keinem Worte und niemals
hat die deutſche Regierung Anſpruch auf marokkaniſches Gebiet
erhoben Sie hat keine Truppen gelandet und keine Flaggen ge
hißt ſondern immer nach wie vor den Standpunkt eingenommen
daß ihr Jntereſſe ſich lediglich auf die wirtſchaftliche Seite be
ſchränke daß ſie dies allerdings aber nachdrücklichſt betonen wolle
Die Aktion vor Agadir wurde in erſter Linie begründet durch
den Schutz den Deutſche in jener Gegend anriefen und der ihnen
gewährt werden mußte Es wäre indeſſen kleinlich heute be
haupten zu wollen daß dies der einzige Grund geweſen wäre
Es beſtand vielmehr die wohlerwogene Abſicht
durch das Erſcheinen des deutſchen Kriegs
ſchiffes einen Einfluß auszuüben auf die Be
ſchleunigung der Auseinanderſetzung zwiſchen
Deutſchland und Frankreich Die Franzoſen hatten
ſich immer bereit erklärt ſich mit uns gütlich zu vertragen aber
man mochte in Paris wohl in die Ernſthaftigkeit der deutſchen An
ſprüche einige Zweifel ſetzen und deshalb wurde es nötig durch
eine nicht zu mißdeutende Tat dieſen Zweifel zu beſeitigen Das
und nichts anderes war die Bedeutung von Agadir Daß man
dabei von einer richtigen Annahme ausgegangen iſt hat die
weitere Entwickelung der Dinge beſtätigt Die Franzoſen mußten
erkennen daß es mit der weiteren Verſchleppung der Angelegen
heit nicht mehr ging und daß der Plan von der allmählichen
Tuniſierung Marokkos bei Deutſchland auf entſchloſſenen Wider
ſtand ſtieß Sie mußten auch ſehen daß die Fiktion von dem
europäiſchen Mandat nicht durchführbar war und daß ein maß
gebender Einfluß in Marokko auf friedlichem Wege nur
im Einvernehmen mit dem Deutſchen Reiche zu erreichen
war

Jch behaupte heute Die Entſendung des deutſchen
Kriegsſchiffes nach Agadir iſt den leitenden Männern der
auswärtigen Politik Frankreichs gar nicht ſo überraſchend
gekommen Am 20 Juni erſchien der Botſchafter der fran
zöſiſchen Republik Herr Cambon in Kiſſingen wo Herr
von Kiderlen Wächter weilte Herr von Kiderlen war wie
jeder Kurgaſt wußte damals längſt fertig mit der Kur
Das Zuſammentreffen der beiden Diplomaten war alſo
kein rein zufälliges der Brunnen des alten heil
kräftigen Bismarckbades den Madame Cambon benutzte
bot allerdings ſehr gut die äußere Veranlaſſung zu der
Reiſe Cambons Am 21 Juni nachmittags reiſte Botſchafter
Cambon von Kiſſingen direkt nach Paris am Vor
mittag desſelben Tages hatten die beiden Staatsmänner
einen längeren Spaziergang gemacht in dem die Wirkung
des Rakoczy und die der kohlenſauren Bäder oder die deko
rative Ausſtattung der Bismarckzelle im Salinenbad nicht
den alleinigen Geſprächsſtoff gebildet haben dürfte Jm
Gegenteil Man muß vermuten daß Herr von Kiderlen
trotz der Herzlichkeit im Verkehr zwiſchen den beiden Staats
männern die direkt auffiel die brutale Geſte wie ein
franzöſiſches Blatt geſchmackvoll die Entſendung des Pan
ther nannte in jener Konverſation leiſe angedeutet hat
Am 21 Juni nachts fuhr Staatsſekretär von Kiderlen direkt
nach Berlin Konferenz mit dem Kanzler und am 3 Juli
Sonnabends verkündete ein amtliches Telegramm die An

kunft des Panther vor Agadir 7
Wer dieſe Daten aufmerkſam verfolgt und wer den diplo

matiſchen Geſchäftsgang kennt wird zugeben daß die Fahrt
des Panther 1 der franzöſiſchen Diplomatie gar nicht
überraſchend gekommen ſein kann 2 daß Staatsſekretär von
Kiderlen keineswegs auf eigene Fauſt gehandelt hat wie
ſo oft behauptet wird ſondern in ſtrengſter Ueber
einſtimmung mit dem Kanzler und dem Kaiſer der
den Wunſch geäußert vor ſeiner Nordlandreiſe mit den ver
antwortlichen Staatsmännern die Lage durchzuſprechen
3 daß trotzdem der galliſche Hahn ſtärker denn ſonſt krähte
die Verhandlung von dem Tage von Agadir an
im Allkegro vorwärts gehen konnte während bislang
die Franzoſen glaubten in einem breiten Händelſchen
Largo mit uns verkehren zu können und daß 4 die deutſche

Diplomatie ebenſo klug wie vorſichtig operiert hat indem
ſie durch den Panther nicht nur den Franzoſen ſondern
auch den lieben engliſchen Vetter vor die vollendete
Tatſache ſtellte Ohne Agadir und ohne den Panther
wäre heute noch nicht ein Paſſus des Abkommens paraphiert

Ueber den Vertrag ſelbſt und über den Wert der
Kompenſationen die von mürriſchen oder ver
ärgerten Leuten ohne daß ſie eine zuverläſſige Baſis haben
unterſchätzt werden Näheres in einem zweiten
Artikel

Es iſt eben eine nationale Eigentümlichkeit der Deut
ſchen daß ſie in Fragen der auswärtigen Politik ganz be
ſonders aber dort wo es ſich um koloniale Gebiets
erwerbungen handelt ſtets auf die Regierung räſonnieren
Man vergißt jedesmal daß die Deutſchen ſeinerzeit bei der
Verteilung des ſchwarzen Erdteils die Rolle des Poeten
geſpielt haben und zu ſpät aufgeſtanden ſind
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Aus Paris wird telegraphiſch berichtet Jn bezug auf
die von dem holländiſchen Sozialiſten Troelſtra vorge
brachte Behauptung daß ſich zwei europäiſche Mächte wäh
rend der jüngſten Kriſis zur Beſchwörung der Kriegsgefahr
an das Jnternationale Sozialiſtiſche Bureau gewandt
hätten meldet der Tem ps man erkläre in den offiziellen
Kreiſen Frankreichs daß von dieſem angeblichen
Schritt durchaus nichts bekannt ſei

Dazu berichtet die offiziöſe Nordd Allg Ztg Selbſt
verſtändlich iſt auch von deutſcher Seite ein derartiger
Schritt weder direkt noch indirekt erfolgt

Deutsches Reich
Der Waßergeſetzentwurf

Ueber die künftige parlamentariſche Behandlung des
Waſſergeſetzentwurfes ſchreißt man dem B

Die Veröffentlichung des Entwurfes iſt nicht vor Anfang
Dezember zu erwarten da gegenwärtig in den zuſtändigen
Reſſorts noch immer an der endgültigen Faſſung der Be
gründung der Vorlage gearbeitet wird Jnfolge der beſon
deren Verhältniſſe die ſich für die Verhandlungen des Land
tages im Beginn des nächſten Jahres aus den Reichstags
wahlen ergeben iſt aber ohnehin nicht daran zu denken daß
die erſte Leſung des Waſſergeſetzentwurfes vor dem Februar
ſtattfindet es bleiben dann bis dahin immerhin noch zwei
Monate zur Verfügung um den Abgeordneten Zeit zur Ein
arbeitung in die ſchwierige Materie und den Jntereſſenten
Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben An eine Verab
ſchiedung der Vorlage in der nächſten Seſſion iſt natur
gemäß nicht zu denken da die Kommiſſionsberatungen
monatelange Arbeit in Anſpruch nehmen werden Es iſt
daher erſt in der Seſſion des Jahres 1913 auf eine Verab
ſchiedung des Geſetzes zu rechnen Dieſe Seſſion iſt aber be
kanntlich die letzte der laufenden Legislaturperiode und eine
Verabſchiedung der Vorlage im Jahre 1913 iſt alſo unter
allen Umſtänden erwünſcht Aus dieſem Grunde kann es
ſogar nötig werden daß die Kommiſſion der die Vorlage
übertragen wird nach Schluß der Seſſion während der Som
mermonate ihre Beratungen fortſetzt wie es im vorigen
dern im Reichstag bei zwei großen Vorlagen der Fall ge
weſen iſt

Uahrungsmittielchemiker
Man ſchreibt der Frankfurter Ztg
Wie preußiſche Landwirtſchaftskammern Nahrungsmittel

chemiker alſo wiſſenſchaftliche Beamte mit voller akademiſcher
Vorbildung Staatsexamen deren Tätigkeit außerordentlich
verantwortungsvoll iſt beſolden zeigte eine Anzeige in Nr 124
der Chemikerzeitung

Nach dieſer iſt an dem Nahrungsmittelunterſuchungs
amte der Landwirtſchaftskammer Weſtpreußen Danzig die
dritte Aſſiſtentenſtelle durch einen approbierten Nahrungs
mittelchemiker zu beſetzen Gehalt 1800 bis 3000 Mark
Steigerung 6 200 Mark in achtzehn Jahren Jährliche
Remuneration 600 Mark Ueber Penſionsberechtigung und
andere Anſtellungsverhältniſſe iſt nichts angegeben

Ein Nahrungsmittelchemiker beendet ſeine langwierige
und teure Ausbildung etwa im 25 Jahre Jn obiger Stelle
würde er demnach mit ca 43 Jahren ein Einkommen von 3600
Mark haben Ein weiterer Kommentar dürfte ſich erübrigen
Es ſei nur erwähnt daß z B in Bayern die etatsmäßigen
Alſiſtenten Jnſpektoren an den ſtaatlichen Nahrungsmittel
Weg hungsanhalten ein Gehalt von 3000 bis 7200 Mark be
ziehen

Uebernahme des L Z 9 durch die Heeresverwaltung
Der Zeppelinkreuzer den das preußiſche l

in Auftrag gegeben hatte erfüllte die letzte der dungen
die für die Uebernahme geſtellt worden waren nachdem
Schiff z in der vorigen Woche bei einer Zwanzigſtundenfahrt
vorzüglich bewährt hatte

m Anſchluß hieran wird ein Telegramm aus Friedrichs
hafen veröffentlicht

Obwohl das Luftſchiff L Z 9 bereits in den Beſitz
der vreußiſchen Heeresverwaltung übergegangen war iſt die
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etter das Luftſchiffin rn ürr auf erreichte binnen

zehn Minuten ohne jede Vallaſtabgabe 1350 Meter Höhe
und e ſich dann während der vorgeſchriebenen Zeit von
acht Stunden in Höhen von 1200 bis 1400 Meter über dem
Seegebiet Um 3 Uhr 10 Min erfolgte die glatte Landung
vor der Halle An der Fahrt die außerordentli e
digte nahmen die Mitglieder der militäriſchen Abnahme
kommiſſion Oberſt Schmiedecke und Major Neumann

D

Ausland

Der zweite Kriegsmonat
Von einem alten n n n zEine ganze Reihe von Anzeichen zum Teil nur zwiſchenven Jeilen des ſcharf ten Krie sdepeſchen lesbar deuten

darauf hin daß der türkiſch italieniſche Krieg mit dem zweiten
Monat in ein ernſteres Stadium treten wird Jn Tripolis
und beſonders in der Cyrenaika wird Italien nicht um eine
baldige erhebliche Verſtärkung ſeiner Expeditionsgruppen her
umkommen denn Cholera und Typhus dürften im Verein mit
den erheblichen Gefechtsverkuſten für den General Caneva bald
eine ſchlimmere Lage ſchaffen als einſt im Juni 1898 für die
amerikaniſche Landungsarmee auf Kuba und vor Santiago
Mit den hierdurch ſchnell ſteigenden Koſten der militäriſchen
Maßnahmen wird der Nationalwohlſtand auf das empfindlichſte
durch den in der Türkei ſtrikt durchgeführten Boykott der italie
niſchen Waren und des Handels geſchädigt Unter den jetzigen
Verhältniſſen iſt es dazu ſchwer die Türkei in entſcheidender
Weiſe zu treffen Dies würde wohl nur durch eine Vernichtung
der türkiſchen Flotte und durch eine Beſchießung der Landes
hauptſtadt zu erreichen ſein aber die türkiſchen Schiffe liegen
ſicher und ruhig im Marmarameere und den Jtalienern iſt
der Zugang nach Konſtantinopel verſchloſſen Es zeigt ſich hier
der Wert gut angelegter Befeſtigungen Wenn auch der forti
fikatoriſche Ausbau der Dardanellen nicht durchweg modern iſt
ſie ebenſowenig ausreichend mit modernen Geſchützen beſetzt
ſind ſo bleiben die Anlagen doch ſtark genug um jeden Verſuch
zu verhindern die Durchfahrt mit Gewalt zu erzwingen Die
Jtaliener müſſen im Gegenteil die Meerenge ſcharf bewachen
damit nicht die türkiſchen Torpedoboote unbemerkt auslaufen
in das Mittelländiſche Meer gelangen und die Verbindung von
Tripolis nach Sizilien empfindlich ſtören Ein ſolches Unter
nehmen iſt durchaus nicht r ſetzt nur eine tatkräftige
opferfreudige und entſchloſſene Beſatzung der einzelnen Schiffe
voraus Die Türken beſitzen genügend viele neuzeitige Tor
pedoboote für eine derartige Kreuzfahrt die den Jtalienern
ſchweren Schaden zufügen könnte Es wird die Hauptaufgabe
der italieniſchen Flotte ſein dieſe Eventualität zu verhindern
und zwar in erſter Linie durch die in das Aegäiſche Meer ent
ſandten Vorpoſtenſchiffe während das Gros im Hafen von
Tobruk verſammelt bleibt bereit zum Auslaufen wenn die
Annäherung türkiſcher Schiffe durch Funkenſpruch angezeigt
werden ſollte

Die Revolution in China
C London 28 Okt General Lijuanhung der Re

bellenführer der geſtern den Konſuln von Hankau mitge
teilt hat daß er zum erſten Präſidenten der chineſiſchen Re

publik gewählt worden ſei iſt in Wahrheit der Diktator
in China ſoweit die Anzufriedenheit mit dem Hofe von
Peking reicht und das iſt ſo ziemlich durch das ganze
Reich Jhm hat ſich geſtern plötzlich wider alles Erwarten

Vuanſchikai als Diktator
von des kaiſerlichen Hofes Gnaden gegenüber
geſtellt der ſtarke Mann hinter dem ſich die Mandſchu
dynaſtie für den Augenblick verbirgt Aber Ynuanſchikai
ſcheint einige Tage zu lange gezögert zu haben und ſeine
Popularität die er zum Teil gerade der Mißgunſt
des Hofes ihm gegenüber zu danken hatte ſcheint durch die
Ereigniſſe der letzten Tage ziemlich erſchüttert zu ſein
Als Feind der Dynaſtie hätte Yuanſchikai wohl eine Rolle
ſpielen können als ihr Beſchützer kommt er zu ſpät Der
Präſident der chineſiſchen Republik General Lijuanhung

äußerte ſich geſtern dem Hankauer Korreſpondenten der
Morning Poſt gegenüber daß Yuanſchikai ein zu großer

Deſpot ſei als daß die Konſtitutionellen in ihm ihren
Heiland ſehen könnten Nach einem Telegramm aus Pe
king richt Yuanſchikai morgen nach dem Hauptquartier der
kaiſerlichen Armee in Sinjangſchau auf weniger um den
Oberbefehl als die Verhandlungen mit den Re
bellen zu übernehmen Yuanſchikai wünſcht ferner
noch alle Offiziere vom Regimentskommandeur aufwärts
ſelbſt zu ernennen und ſich eine beſondere Leibwache von
12 000 Mann bilden zu dürfen deren Zahl für unnötig hoch
gehalten wird

Die Kaiſerinwitwe hat die von den Rebellen ge
raubte Kriegskaſſe durch Zuwendung von 1 000 000 Taels
aus eigenen Mitteln wieder erſetzt ſo daß die den Rebellen
gegenüberſtehenden Truppen zum größten Teil abgelohnt
werden können

Der abgeſetzte Eiſenbahnminiſter in Lebensgefahr
O London 28 Okt

Der abgeſetzte Eiſenbahnminiſter Scheng wurde geſtern
in Peking von dem Pöbel mit dem Tode bedroht Es
war dies die erſte Gelegenheit bei der ſich der aufrühreriſche
Geiſt auch in der Hauptſtadt kundgetan Scheng
flüchtete in die amerikaniſche Gefandt ch a f t Es
wurde dann eine Eskorte aus deutſchen engliſchen amerika
niſchen und franzöſiſchen Geſandtſchaftswachen zuſammen
geſtellt die Scheng nach Tientſin das Geleit gaben Später
beſuchten die vier Geſandten den Prinzen Tſching und
machten ihm klar daß Scheng die usführung der kaiſer
lichen Eiſenbahnpolitik nicht etwa durch Hinrichtung
büßen dürfe

Demiſſtoniert Gautſch
Wie das B meldet hat Freiherr v Gautſch

geute im Abgeordnetenhauſe eine Rede gehalten die in poli
tiſchen Kreiſen dahin aufgefaßt wird d er die Rekonſtruk
tion des Kabinetts in der von ihm angeſtr en Weiſe trotz des
Widerſpruchs des Zentrums durchführen will Der Min ſter
rat am Sonnabend wird ſich mit der a befaſſen ob das
Kabinett ſeine Demiſſion z geben hat Es heißt z der
Nin ſſteryräſdent Vollmachten habe die es ihm ermöglichen
ſeine Entſcheidung ſelbſtändig zu treffen Sonntag wird BaronGautſch dem Kaſſe über die parlamentariſche e Bericht

erſtatten und man glaubt daß im Laufe der nächſten Woche

W Me um n gennt in welcher keine Parlamentsſitzung ſtattfinden wird die Uminer nie ahrt 2 a en der Kabinetts in der Le n er wid
r nnerst 5 Uhr daß an Stelle des bisherigen Arbeitsminiſters und des bis

rigen Ackerbauminiſters zwei tſchechiſche Beamte treten diederen Saal berte ſind t dieſem Kabinett ſo heißt
es beabſichtigt Baron Gautſch am 6 November vor das Haus
u treten Der deutſche Nationalverband ſteht dieſer voraus
ichtlichen Löſung der Kriſe abwartend gegenüber

Die bulgariſche Thronrede
u a meldet der Drahtdie See die in der ſoeben eröffneten Sobranje

verleſen wurde ſehr mager und vermeidet die Berührung
jeder heikleren Frage Der Paſſus über die auswärtige
Politik iſt ein nichtsſagender Gemeinplatz und klingt wie ein
Verzicht auf jede aktive äußere Politik Die ſehr zuſammen
geſchmolzene Gruppe des Landwirtſchaftsbundes verſagte es ſich
auch am Sonnabend nicht während der Verleſung der Thron
rede ſitzen zu bleiben

Taft über Kapital und Arbeit
räſident Taft hielt in Chicago eine Rede in derer ter die gerichtlichen Eerſolgangen er Truſts offenbar

auf die gegen den Stahltruſt erhobene Klage bezugnehmend
ſagte Er würde lieber e r Hand abhauen als etwas
tun was das Srerere en des Landes ſtören könnte nur um
einen politiſchen Erfolg zu erzielen Er müſſe jedoch das be
beſtehende Antitruſtgeſetz durchführen Weiter erklärte Taft
in einer Rede die er in der bekanntlich ſozialiſtiſch verwal
teten Stadt Milwaukee hielt er habe nichts gegen das Be
ſtehen der Arbeitergewerkſchaften Das Geſetz müſſe jedoch arm
und reich gleich rn Streiks ſeien vollkommen zuläſſig
jedoch Boykotts und andere Zwangsmittel ebenſo verwerflich
wie Kombinationen des Kapitals zur Unterdrückung der Kon
kurrenz

Bürgeraufruhr in einem ſchweizeriſchen Städtchen
Genf 28 Okt Zu einem n kam es heute in

Coſſonay im Kanton Waadt als ein Lauſanner Konſortium
dort für induſtrielle Zwecke Waſſer der Venoge ableiten laſſen
wollte Da die von der Präfektur gemachten Vorſtellungen
nichts nützten ließen die Behörden Sturm läuten worauf
etwa 60 Bürger mit Gabeln Knüppeln und Gewehren ſich auf
die Arbeitsplätze begaben und die Arbeiter zur Einſtellung derArbeit zwangen Die Bürger ſind zum äußerſten Widerſtand
entſchloſſen

Cuftschiffahrt
Schauflüge in Naumburg

Fliegerunfall
Drahtbericht unſeres sechl Korreſpondenten

Naumburg 28 Okt 1911
Die l mehrere Tage berechneten Schauflüge begannen

heute nachmittag 245 Uhr Als erſter ſtieg Schauenburg
auf ſeinem Wrightapparat auf und blieb 4 Minuten in der
Luft Schauenburg ſtieg t zum zweitenmal auf für
3 Minuten Beim zweiten Fieg wurde er begleitet von
Leutnant Schneider Es folgte Wiencziers auf ſeinem
Blériotapparat der 955 Minuten in der Luft blieb Er flog
ſpäter noch einmal für 1434 Minuten beide Male ohne Paſſa
gier

Als Dritter flog Schirrmeiſter Nach einer Minute
mußte er landen Die Landung ging glatt von ſtatten er fuhr
jedoch in einen Hohl weg hinein Dabei wurde ſein Apparat
vollſtändig zertrümmert nur der Motor blieb unverſehrt
Der Schaden beläuft ſich auf 15 000 Mk Schirrmeiſter und
ſein Paſſagier blieben un verl egt

J v

t

Provinzialnachrichken

Gegen die Teuerung

Erfurt 27 Okt Die Stadtverordneten bewilligten 50 000
Mark zum Ankauf von Kartoffeln für Minderbemittelte ferner
24 000 Mark für Teuerungszulagen

Gera 27 Okt Wegen der Lebensmittelteuerung
hat der Stadtrat heute beſchloſſen mit dem Bezug und dem Ver
kauf von Rindfleiſch Seefiſchen und Kartoffeln zu beginnen

Mühlhauſen 27 Okt Die Handelskammer hat beſchloſſen
eine Petition an Reichskanzler Reichstag und Bundesrat zu
richten in der folgendes erbeten wird Aufhebung der Zölle auf
Gemüſe Futtergerſte Mais und kanadiſches Heu Beſchränkung
der Einfuhrſcheine für auszuführendes Getreide auf wiedereinzu
führendes Getreide und Gleichſtellung von Weizen Roggen und
Hafer zeitweiſe Aufhebung der Getreideexporttarife Erleichte
rung der Einfuhr von Schlachtvieh zur Abſchlachtung in Schlacht
höfen unter Wahrung der veterinären Maßregeln Heranziehung
deutſcher Tierärzte an den Abſendeorten Zulaſſung von ge
frorenem gekühltem und Büchſenfleiſch Ausgeſtaltung der Vieh
ſtatiſtik zur Erleichterung der Ueberſicht Der Antrag auf Er
mäßigung der Ausfuhr und Frachttarife wurde fallen gelaſſen
da dieſe bereits bis 60 Proz ermäßigt ſind

Ein Vortrag Richters
Jena 27 Okt Ingenieur Edwart Richter hielt heute abend

vor annähernd 2000 Perſonen im Volkshaus ſeinen erſten öffent
lichen Vortrag über ſeine dritte Olympreiſe und ſeine Gefangen
ſchaft Der Vortrag brachte in bezug auf die Schilderung des
Räuberlebens die Verhandlungen über das Löſegeld und über
die Rolle einer weiblichen Perſon die als Richters Frau aus
gegeben wurde manches Neue

Oeffentlicher Verkauf von Hülſenfrüchten und Reis
Köthen 27 Okt Der Verkauf von Hülſenfrüchten und Reis

fand heute zum erſten Male ſtatt Die Nachfrage war eine äußerſt
lebhafte ſo daß die zum Verkauf geſtellte Ware in kurzer Zeit Ab
ſatz fand Die Preiſe ſind mäßig es koſtet das Pfund Reis
16 Pfg Erbſen 18 Pfg Linſen 20 Pfg weiße Bohnen 20 Pfg
e wegen wird bis auf weiteres jeden Dienstag und Freitag

r 28 Okt Jn der geſtrigen Ge

t h c rauſchparzellen der Gem vorſteher u
Die Dorfſtraßen ſollen elektriſche Beleuchtuns erhalten

die Vertretung wird Anzahl und Ort der anzubringenden Lam
pen feſtſetzen Vertagt wird der Verkauf von Gemeindeland
wie die bereits des öfteren abgelehnte Kanalangelegenheit der
Halleſchen Straße Maßnahmen ſeitens der Gemeinde der Fleiſch
teuerung zu ſteuern werden als nicht durchführbar abgelehnt
Am 4 und 5 November finden auf den Paſſendorfer Wieſen
Schauflüge ſtatt Die Veranſtalter ſollen für Benutzung der
Wieſenwege pro Tag 50 Mark an die Gemeindekaſſe zahlen Der
Stadt Halle ſind 85,80 Mark verauslagte Armenlaſten zu erſtatten
Jm Kreiſe Merſeburg ſtehen zwei Polizeihunde zur Verfügung
die gegebenenfalls gegen Zahlung einer feſtſtehenden Gebühr
requiriert werden können Gemeinde und Armenkaſſe ſind durch
eine Kommiſſion geprüft und in Ordnung gefunden U a brachte
die Luſtbarkeitsſteuer im Jahre 1910/11 322,50 Mark und die
Bierſteuer in Jahren ſeit ihrer Einführung reichlich 300 Mart
Gerügt wurde noch daß häufig kaum aus der Schule Entlaſſene
ohne Aufſicht an öffentlichen Tanzluſtbarkeiten teilnehmen Es
wird in Zukunft ſchärfere Kontrolle ausgeübt und Anzeige er
ſtattet werden Erfreulich iſt das wachſende Intereſſe der Bürger
an den öffentlichen Verhandlungen der Vertretung Anweſend
waren zwölf Zuhörer

Rieſtedt 28 Okt VBrandſtiftung Wie ſich jetzt er
geben hat iſt das Feuer bei Fräulein Julie Wagner hier am
2 d M durch Brandſtiftung entſtanden Zwei Beamte der
Magdeburger Kriminalpolizei ermittelten als Täterin das
14jährige Dienſtmädchen der Abgebrannten Hedwig Seidler aus
Ahlsdorf und verhafteten ſie

Mücheln 27 Okt Schurkenſtreich Jn der Nähe
von Beung wurde geſtern auf den 7 Uhr Zug geſchoſſen Die
durch ein Fenſter des Wagens dritter Klaſſe gehende Kugel ſetzte
die Jnſaſſen in gewaltigen Schrecken Man ſah zwei Burſchen
davonlaufen

Barnſtädt 27 Okt Ein Unglücksfal ereignete ſich
hier bei der Haſentreibjagd Als ein hieſiger Beſitzer ſein Ge
wehr entladen wollte ging der Schuß unvermutet los und die
ganze Schrotladung traf den nur wenige Schritte davon ſtehenden
Kaufmann Krey aus Nebra in den Unterſchenkel Die Verwun
dung iſt ſo gefährlich daß man befürchtet daß Bein müſſe am
putiert werden

Thallwitz 27 Okt Ein Beſuch des Königs von
Sachſen Zu den alljährlich Mitte November vom Erbprinzen
zu Reuß j L in Thallwitz veranſtalteten großen Jagden in den
Revieren der fürſtlichen Beſitzungen wird diesmal König Friedrich
Auguſt von Sachſen als Jagdgaſt erwartet Jn früheren Jahr
zehnten nahm des Königs Onkel und Vorgänger auf dem Throne
König Albert regelmäßig an dieſen Jagden teil König Friedrich
Auguſt der von Wurzen aus eine Fortſetzung ſeiner Landesreiſe
damit verbindet trifft am 14 November in Thallwitz ein wo er
zwei Tage im fürſtlichen Schloſſe als Jagdgaſt verweilen wird
Jn Thallwitz wird ein feſtlicher Empfang des Landesherrn von
der Einwohnerſchaft vorbereitet

Jena 27 Okt Der Siegeszug der Frauen Der
Senat der Univerſität hat auf eine Eingabe der Freien Studenten
ſchaft hin die Beſtimmung der Univerſiätsgeſetze daß immatriku
lierten Frauen die Teilnahme an ſtudentiſchen Vereinigungen
oder Geſellſchaften unterſagt war aufgehoben Jena war die
einzige deutſche Univerſität wo dieſe Beſtimmung noch beſtand

Bernburg 26 Okt Die Scharlach Epidemie, die
man ſchon im Abnehmen begriffen glaubte greift wieder um ſich
Dordeg Mag bis heute ſind wieder 18 neue Fälle gemeldet
worden

Auszeichnungen

Dem Oberpfarrer a D Johannes Scheele zu Quedlinburg
den Pfarrern Hubert Feldhof zu Niederdollendorf im Sieg
kreiſe Dr Emil Wennrich zu Ober Eichſtedt im Kreiſe Quer
furt und Hermann Willing zu Flechtingen im Kreiſe Garde
legen den emeritierten Pfarrern Hermann Born zu Mühl
hauſen i Th bisher in Treffurt Oskar Dedekind zu Ohrs
leben im Kreiſe Neuhaldensleben Bernhard Döhlert zu De
litzſch bisher in Schlanſtedt Hermann JIſe zu Schladebach im
Kreiſe Merſeburg und Bruno Walter zu Naumburg a S
iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden Der
Superintendent a D Ernſt Dransfeld zu Wernigerode hat
den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe erhalten Der Eiſen
bahnbetriebsſekretär a D Ludwig Ha aſe zu Finſterbergen bei
Friedrichroda erhielt den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe
Dem Landwirt Andreas Winnig zu Weſterhauſen im Kreiſe
Quedlinburg iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

m

Theater und Musik

Das Mirakel Vollmöllers
Die Vollmöllerſche Pantomime Mirakel zu welcher

Profeſſor Humperdinck die Muſik komponiert und deren
Jnſzenierung Max Reinhardt leiten ſoll wird wie das B

zu berichten heiß am 23 Dezember d J in London in der
OlympiaHallKenſington in Szene gehen Die Rieſenhalle in
der 22 000 Perſonen Platz finden und die bisher für Ausſtellungs
zwecke diente wird anfangs Dezember vollkommen umgebaut
Der rieſige Raum wird in einen gewaltigen Dom umgewandelt
in dem die Zuſchauer ihre Plätze haben Die Vorgänge des
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Stückes ſpielen ſich teils im Zuſchauerraum teils auf der Bühne
b Von den Beleuchtungseffekten welche die Vorgänge der Hand
ung unterſtüten ſollen werden bereits jetzt wahre Wunderdinge
erzählt Vierundvierzig Scheinwerfer an den Seiten ſechzig an
der Decke ſechzig Exhauſtoren die fünfzehntauſend Meter Seide
in züngelnde Flammen verwandeln es iſt eben ein Mirakel

Vermischtes

Der Reformanzug im Dresdener Hofiheater
Das tragikomiſche Erlebnis eines Reformators der Männer

tracht r die Geſellſchaft für Reform der Männertracht
berichtenp Der Reformator begab ſich in ſeinem Reformanzug in

das Dresdener Hoftheater und erſtand ſich ein Billett zum erſten
Parkett Zu ſeinem größten Erſtaunen verweigerte ihm aber
der Logenſchließer rundweg den Eintritt mit der Begründung
zum erſten Parkett und erſten Rang würden Perſonen im Sport
anzug nicht zugelaſſen Der betreffende Herr beruhigte ſich natür
lich hierbei nicht Er ſtellte feſt daß keinerlei Vorſchrift dieſer
Art durch Anſchlag oder dergleichen bekannkgegeben ſei und be
ſtand darauf für ſein erkauftes Billett auch den entſprechenden
Platz zu erhalten Er ließ ſich zur Verwaltung führen und ſetzte
durch nachdrückliches Auftreten durch daß er in dieſem Falle aus
nahmsweiſe in das erſte Parkett zugelaſſen werde jedoch mit
dem Vermerk daß dies für die Zukunft ausgeſchloſſen ſei falls er
nicht eine beſondere ſchriftliche Genehmigung der Generaldirektion
erzielen könne Da der Herr ſtarker Kurzſichtigkeit wegen auf
den Beſuch des erſten Parketts angewieſen iſt wandte er ſich mit
einer Eingabe an die Generaldirektion in welcher er unter Bei
fügung der einſchlägigen Artikel aus dem Kunſtwart darlegte
daß es ſich keineswegs um einen ſaloppen Sportanzug handle
ſondern um eine ſtändig von ihm getragene neue von künſt
leriſchen Kreiſen geförderte Form der Kleidung und daß daher
gerade ein Kunſtinſtitut wohl am wenigſten lediglich im Hinblick
auf die damit verbundene Kniehoſe den Träger ſolchen Anzuges
von den beſſeren Plätzen ausſchließen ſollte Hierauf folgte die
kurze Rückäußerung der Generaldirektion daß ſie Jhrem
Wunſche zu entſprechen leider nicht in der Lage iſt Auf eine
wiederholte Eingabe des Petenten in der er noch darauf hinwies
daß doch die Offiziere des Gardereiter Regiments ebenfalls ſozu
ſagen in Kniehoſen mit hohen Reitſtiefeln und Sporen zuge
laſſen würden erhielt er zunächſt gar keine Antwort und nach
nochmaliger Anmahnung eine Poſtkarte die Generaldirektion
bedauert eine anderweite Entſchließung nicht faſſen zu können

Patentſchwindeleien
Wie wir ſchon kurz mitgeteilt haben wurde ein großer

Schwindel von der Berliner Kriminalpolizei aufgedeckt Der
Täter ein 34 Jahre alter Gerichtsſchreiber Hans Möller
wurde verhaftet Möller der bei einem Berliner Gericht als
Bogenſchreiber beſchäftigt aber wegen Krankheit ſeit längerer
Zeit beurlaubt war machte einen vertauenerweckenden Eindruck
und verſchaffte ſich dadurch daß er ſich Dr H Mertini nannte
und ſich für einen Gerichtsaſſeſſor einen Stabsarzt
a D oder einen früheren Arzt der Eharits ausgab
Eintritt in alle Geſellſchaftskreiſe Ueberall fand er auch ſeine
Opfer die er zum Teil um ſehr erhebliche Summen betrog

Sein Trick beſtand darin daß er den Leuten vorſpiegelte
er habe Beziehungen zum Kaiſerlichen Patentamt und
ſchlage dadurch daß er mit großen Firmen patenttechniſch arbeite
einen großen Gewinn heraus Der Schwindler verſtand es ſeine
Opfer zu kapitalkräftiger Teilnahme zu bewegen Durch prompte
Rückzahlung ſicher gemacht und durch anfängliche hohe Gewinne
verlockt gaben die Leute bald auch größere Summen Als end
lich die Ermittelung des Gauners durch den Kriminalkommiſſar
Kuhn erfolgte befand ſich der Schwindler im Beſitz von
einer Million
Einen tragiſchen Einſchlag erhält die Betrugsaffäre durch die
Schädigung der Braut Mertinis die mit ihrer Schweſter ihre
Eltern ernährte und durch die Schwindeleien ihres Bräutigams
um ihre Erſparniſſe gebracht worden iſt So iſt dieſe Affäre von
einem Drama begleitet das ſtark an Tragödie ſtreift Ein altes
ehrliches Ehepaar das nun wieder anfangen muß die Spargroſchen
ihrer Kinder zuſammenzuſammeln und das ſo ſchwer getroffen
daß es fürchtet den Schlag nicht überleben zu können eine Braut
nicht mehr jugendlich von dem Manne den ſie liebte um alles
und in jeder Beziehung betrogen Nächſten Monat ſollte Hochzeit
gefeiert werden die Villa war ſchon ausgeſucht

Der Räuber als Pereinsvorſthzender
Das öſterreichiſchungariſche Konſulat in Buffalo wandte ſich

n die Wiener Polizeidrektion um Auskunft über einen gewiſſen
Skarzynski der in Buffalo ein Blatt herausgibt eine große
Druckerei beſitzt und dort als Bewerber um den Vorſitz des All

gemeinen polniſchen Landesverbandes der Ver
einigten Staaten auftritt
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Die Wiener Polizeidirektion ſtellte feſt daß Skarzynski in

Wirklichkeit Konſtantin Tomaszek heißt ein berüchtigter
Räuber aus Ruſſiſch Polen iſt in Oeſterreich im Jahre
1910 verhaftet wurde an Rußland ausgeliefert und
in Kiew zu lebenslänglichem Kerker und Deportation nach Si
birien verurteilt wurde aus Sibirien aber entſprang Er
vollführte dann verſchiedene Einbrüche die ihm mehrere hundert
tauſend Rubel einbrachten darunter auch ſolche in die ruſſiſchen
Geſandſchaften in Dresden und München

Kommerzienrat Vollmoeller geſtorben Jn Stuttgart iſt
einer der hervorragendſten württembergiſchen Jnduſtriellen Kom
merzienrat Robert Vollmoeller der Begründer und Leiter
der Trikotfabriken Vaihingen im Alter von 61 Jahren geſtorben
Der Verſtorbene iſt der Vater des bekannten Dichters und des
Aviatikers Vollmoeller

Erlaß an die Vonner Studenten Aus Bonn wird berichtet
Der neue Rektor der Univerſität Bonn Geheimrat Küſtner
erläßt durch Anſchlag am ſchwarzen Brett an die Studenten
folgende recht bezeichnende ernſte Mahnung Auf Veranlaſſung
mehrfacher Beſchwerden der Eiſenbahnverwaltung zuletzt
wiederum vom 16 d M erſuche ich die Studierenden ange
legentlich ſich jeder Störung der Ruhe und Ordnung
innerhalb der Bahnhöfe zu enthalten Zur Wah
rung der Sicherheit des Eiſenbahnbetriebes müſſen derartige
Ausſchreitungen ſtreng geahndet werden und hat noch im
vergangenen Jahre der Senat der Univerſität wegen einer ſolchen
einen Studenten von der Univerſität die übrigen Beteiligten
mit Androhung der Entfernung beſtraft

Letzte achrichten

Japan will güdmandſchurien
annektieren

HTB Petersburg 28 Okt Nach hier einlaufenden Mel
dungen beabſichtigt Japan die Annexion der Süd
mandſchurei mit Ausnahme der Stadt Mukden Wenn
China einer friedlichen Annexion zuſtimmen würde erklärt
ſich Japan bereit der gegenwärtigen Regierung zu
helfen den Aufſtand niederzuwerfen und eine
Regelung der chineſiſchen Finanzen herbeizuführen

Ein neues Kabinett Gautſch
W Wien 28 Okt Jn parlamentariſchen Kreiſen ver

lautet daß Gautſch wahrſcheinlich in der morgigen
Audienz dem Kaiſer die Demiſſion des Kabi
netts überreichen und ſofort mit der Neubildung des

r betraut werden wird Jn das neue Ka
binett ſollen zwei tſchechiſche Reſſort miniſter
kommen Genannt werden für Ackerbau der Profeſſor der
Nationalökonomie an der Prager tſchechiſchen Hochſchule
Joſef Grub er und für den Handel der Sekretär der Prager
Handelskammer Hotowit tz

Die Vorgänge in Tripolis
Tripolis 28 Okt Aus Bengaſi meldet der öſter

reichiſche Konſul und der Vertreter der deutſchen 47 c Die Beſchießung der Stadt hat am
11 Oktober 7 Uhr abends begonnen Die nächtliche Be
ſchießung ſchädigte ſchwer das amerikaniſche Konſu
lat und die franzöſiſche Miſſion Der amerikani
ſche Konſul iſt wie durch ein Wunder dem Tode entronnen
Alle Europäer ſind gerettet Die deutſche Familie
Sparig und ihre Angeſtellten ſind wohl Die Stadt iſt
jetzt ruhig aber die Beduinen bedrohen die Umgebung
Nach zuverläſſiger Mitteilung ſind bisher hundert Per
ſonen ne recht lich verurteilt Die Gefangenen
werden ſcharenweiſe nach der Jnſel Pantellevia verſchickt
Das Gut des ehemaligen deutſchen Offiziers von Lochow
der nach Tunis abgereiſt iſt wurde von italieniſchen Sol
daten durchſucht und die deutſche Flagge entfernt

Tripolis 28 Okt Ueber Derna ſoll zum Zeichen des
heiligen Krieges die grüne Flagge geweht haben
Der dortige Kommandeur ein türkiſcher Hauptmann gab
auf die Aufforderung zur Uebergabe die Antwort er tue
dasſelbe was an ſeiner Stelle die italieniſchen e ge
tan hätten obgleich er die Unmöglichkeit eines erfolgreichen
Widerſtandes einſehe

Das BPulver
S Toulon 28 Okt Der Kreuzer Erneſt Renard

der auf der Fahrt nach Beirut in Toulon einlief hat im
dielgen Hafen alles an Vord befindliche B Pulver aus

ſchifft Die im Ausland weilenden franzöſiſchen Kriegs

Grösste Auswahl
Beste Fabrikate

knorm bilige Preise Man beachte melne 6 Schanfenster

Dawentäsehehen Hermann Hösehe

40 ob Leipzigerstr 40
Nitglied des Rabatt Spar Versins

e 2

ſchiffe haben Befehl erhalten das Gleiche zu tun wenn ſie
in die Heimatshäfen zurückkehren

Frankfurt a 28 Okt Gegenüber allen Dementie
hält die Frankfurter Zeitung in allen Punkten ihre Mel
dung vom 26 Oktober aufrecht daß ſich Mitglieder der deut
ſchen und franzöſiſchen Regierung im Verlaufe der Marokko
verhandlungen an das Internationale Sozialiſtiſche Bureau
in Brüſſel gewandt haben Nachdem beide Regierungen
amtlich dieſe Behauptung in Abrede ſtellen ſo braucht man
wohl über den Wert obiger Ausführungen kein Wort weiter
zu verlieren Die Red

Augsburg 28 Okt Die Verhandlungen wegen der
P ieferung Hetzlers aus Athen ſind beendet Hetzler

wird in en nächſten Tagen ausgeliefertwerden

Paris 28 Okt Aus Tanger wird gemeldet daß die
letzten Steuereinnahmen im Schautaggebiet bedeu
tende Mehreinnahmen ergeben hätten

c

Wifterungs Ausßichten
Wekterkarke des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Sonnabend 28 Okt 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa

Auch heute reicht die Furche tiefen Druckes von der
Biscaya bis zum nördlichen Finnland doch iſt ihr ſüdweſt
liches Ende weſentlich abgeflacht und dieſe Abflachung
ſcheint nordoſtwärts fortzuſchreiten Hochdruck der geſtern
nördlich von England lag iſt ſüdwärts ausgebreitet er
bringt niedrige Temperatur vom hohen Norden

Witterungsausſicht für den 29 Oktober
Meiſt bewölkt und nebelig zeitweiſe Regen oder Schnee

kälter

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

30 Oktober Vielfach trübe milde teils Regen teils heiter
31 Oktober Meiſt heiter bei Workenzug teils Nebel kälter
1 November Nebel bewölkt Nachtfroſt feuchtkalt

Genau wie dieſe Palme gewachſen ilt
iſt der Konſum in

Palmin Pfanzenfett und Palmona Pflanzen
Butter Margarine in den letzten ſieben Jahren ge
ſtiegen Dieſe Tatſache iſt der beſte Beweis dafür
daß unſere Produkte einem wirklüchen Bedürfnis
S entſprechen Es wird bald keinen deutſchen

Haushalt mehr geben in dem Palmin und
Palmona nicht zu ünden ſind Niemand ſollte
daher verſäumen einen Verſuch damit zu

H Schünck Cie G

4 J t nin V
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cFaul Scßauseill 6 Co
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank
Halle aſS Bitterfeld Delitzsch u Filenbursg

Zentralheizungen
dicher 5Werneburg

I Hunderte Meutralheizungs Amlagen m

küna betrieh

Roſorenronſiete zu Diensten

Tanzunterrücht
Den beteiligten Herren zur Nachricht dass der

vWnterziekt gudlentischen Zirkelfür den
am Donnerstag den 2 Novemhber abends S c im
flotel Kaiser Wilhelm Bernburgerstr beginnt Weitere
gefl Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung

f Rocco E Rocco Universitäts ſanzlehrer
Blumenthalstr 11 Reilstrasse 15

Wratzke a eer
h e alle a S

S re h c eh e h e

Hofpianofabrik Löbau l S

Fabrikate bester Qualität

in mässiger Preislage

Allein verkanfR Döll Gr Ulrichstr 33/34
Telephon 635

Elektrische Anlagen
jeder Art und Größe

I BRast Halle a Geiſtſtr 28 Tel 169

e e e Co va n Delit
keunoSc

Sehr geee Vörrate Allex See
beſonders ſchöne Tinden Bochſtämme

Künstliche Zähne
Plomhben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Mucker an Lehplger Tern
Neue Promenade 16 Eeke Leipzigerstr

Zahlreiche Anerkennungen Teilzahlung Telephon 3483

armoniums
nur erstklassfge Fabrikate

und ſchöner edler o
Klangfülle

10 Jahre volle Garanttie
Ratenzahlungen nach Wunſch

Maercker Co
Telephon 2704 Neue Promenade 1a

an den Franckeſchen Stiftungen

3 Voerzinsung vAn und Verkauf GCGheok Annahme und g VorConto Corrent Verkehr Spar Pinlagen Depositenvon Wertpapieren Wechsol Verlosungs Kontrolle
ausläncdischen Banknoten Domizilistelie für Wechsel Privat Tresore

unch Geldsorten Einlösung von Coupons etc ein ver
Ie
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en Hören lat ein Ver welchesu e e maOdeon Husikplatten
vervchaffen Können Unsere Tanp
Antnahbmen sind im richtigen Tanz
ryhmus gespielt and ersetzen ein
Eates Tanz Orchester e

g Halle a Brülderstr 6

e e h
Leipzigerstr 55 Hallo a
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oror Auswahl billigſte Preiſe
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JIIIIIIKorsott Salon l Ranges

Halle a
Gr Steinstr 81 Tel 3462

Marfa
Hoehapartel orm nach der neuesten
Sehöptung meines Pariser Ateitiers
gearbeitet aus vorzügl glattemSatin Droll mit zwei Paar altern
MK 00 MK 10 00 und ineleganterer Aue

atent

Ingenieur Bureau
Hanschke Sprügel

Leipzig
Filiale HallePatentanwaſt Eyv e

Tol 3457

Schwmeorſtr B2Süiſche Anftalt
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D

S
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S

l

S x e m
Merseburgerstr 1

Erwirkung u Verwertung
Kauf guter Patente
Boste Reterenzen

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Riohnardg

Sonuntag den 29 Oktober
Nachmittags 4 Uhr

5 Fremden Vorſtellung zu er
mäßigten Preiſen
Zum letzten Male

Glaube und Heimat
Tragödie eines Volkes in 3 Akten

von Karl Schönherr

Kaſſenöffnung Uhr
Anf 4 Uhr Ende geg 6 Uhr

Abends 7
49 Borſtelng bnnement

Mit der neuen ſgeniſchen Aus

ſtattung

Lohengrin
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 71 Uhr Ende geg 11 Uhr

o ntag den 30 Oktbr 1911
50 Vorſtellung im Abonnement

Viertel
Novität Zum 2 Male Novität
Bachmelselz Himmellahrt

Schwank in 4 Akten von Wilhelm
Jacoby und Harry Pohlmann

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 71 Uhr Endo geg 10 Uhr
Vor u nach dem Thenter im
Wefnhaus Brosh on

dle r r Küehedie edelston Weinoe
U t

Zwirn

f Siohort
beipaſgerstr 9

K Sp V
gerecht zu werden

Fellteppiche
Größte Auswahl zu Fabrik

preiſen bei
Gebr Dangelowits

Fiſchernlan 2
xn

Kur

Für die Wa Sche ſſy

gibt es nichts besseres als das überall

beliebte selbsttätige vollkommen
unschädliche Waschmittel Persil
Einfach in der Anwendung und billig
im Gebrauch da jeder Zusatz von
Seife und Waschpulver überflüssig

Erhältlich nur in Original Paketen

ist rei von scharlen Stoffen und
greift die Wäsche nicht an Seine Wasch
und Bleichkralt ist enorm die schmutzigste
Wäsche wird blütenweiß ohne Reiben

undch

Bürsten nur durch einmeliges etwoe viertel

Infolge Fertigstellung meines

neuen Ausstellungsraumes
hat sich meine bislang sobon reteheo

Auswahl verdreifacht
Mein Lager steht punmehr denen von Leipri

nach ich bin vielmehr in der Lage alien auo

K Rat Geiststrasse 28elektrische T daher denkbar
allen Nresto gengrösste Wahl in

und Berlin in keiner Weise mehr
den verwöhntesten Ansprüchen
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v e r

G Nauck
LEIPZIG Brünl 43

Spezialgeschäft
modorner streng reeller eigener

FPabrſkato
in all Preislagen u für jed Bedarf

Grosses ständiges Lager
Weltgehende Garantien

Auswanhlsendungen
Massantertigungen Omarbeitang

Katalogoe Fernrat 7926

Sominar indergarton
Harz 13 Anmeſdungen tugltoh

bis hatbstündges n Voller Ersatz
r Rasenbleiche

HENKEL 4 Co DODOSSELDORF
Aneinige Fobridenten euch du wetderthenten

e
Sanatorium

bei Ziegenrück in Fbaringen
eingerichtete Kuranſtalt für 9

erzkranke rvöſe
Magen Darmleidende M

Walsburg
errlich gelegene beſtens

Erholungbedürftige
Mäßige Preiſe Beſte

fehlungen Proſpekte durch die Beſitzer u leitenden Aerzte
Dr Müller u Dr Möckel oder die Kurverwaltung
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